
 

Das Internationale Begegnungszentrum  

der Wissenschaft München e.V. lädt zu einem  

Vortrags- und Diskussionsabend ein 

 

am Dienstag, den 03. Februar 2015, um 18:30 Uhr  
in den Räumen des IBZ, Amalienstraße 38 

„Theater und Globalisierung“ 
(Vortrag in deutscher Sprache) 

Prof. Dr. Christopher Balme 
(Lehrstuhl für Theaterwissenschaften der LMU München,  
1. Vorsitzender des IBZ-Vorstands) 
 

 
In diesem Vortrag werden Ergebnisse aus dem DFG-Reinhart Koselleck-
Forschungsprojekt „Globale Theatergeschichte“ vorgestellt. Der Fokus liegt dabei 
auf bisher wenig beachteten Forschungsgegenständen. Um nur einige zu nennen: 
Theatrale Handelsrouten, welche die Mobilität von Theaterkünstlern und 
Theaterproduktionen erst ermöglichten; die Entwicklung neuer Öffentlichkeiten im 
interkulturellen Kontaktraum multiethnischer Metropolen; die Übertragung und 
jeweiligen lokalspezifischen Anpassungen westlicher Theaterinstitutionen auf 
beinahe sämtliche Länder der Welt. Der Vortrag wird mit einigen Perspektiven auf 
Theater und Globalisierung heute abgerundet. 
 

Prof. Dr. Christopher Balme (Jg. 1957)  ist  seit 2006 Professor für 
Theaterwissenschaft an der LMU München. Promotion an der Universität Otago, 
Neuseeland, Habilitation 1993 an der Universität München. Er ist Herausgeber der 
Zeitschrift Forum Modernes Theater, Präsident der International Federation for 
Theatre Research und leitet das Koselleck-Projekt „Global Theatre Histories“ (DFG). 
Außerdem ist er seit 2008 Erster Vorsitzender des Vorstands des IBZ. 
Seine wichtigsten Publikationen sind: „Decolonizing the Stage: Theatrical Syncretism 
and Post-Colonial Drama“(1999), „ Einführung in die Theaterwissenschaft“ (1999).  
„Das Theater der Anderen“(Hg.) (2001), “Pacific Performances: Theatricality and 
Cross-Cultural Encounter in the South Seas” (2007), “Cambridge Introduction to 
Theatre Studies” (2008), “The theatrical public sphere” (2014). 
 
 

Wir bitten um Rückantwort per Post, Fax ((089) 28 66 86-50), Mail (ibz-club@ibz-muenchen.de)  

oder Telefon ((089) 28 66 86-70). 


